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nilox
BEDIENUNGSANLEITUNG FÜR DAS MODELL G 36

M i lhrem Siereo-Tonbandgerät Revox G36 haben S e ein un verse 1 an-

wendbares Präz sions nstrument zur Aufzeichnung von siereophonen und

monauralen Schallereignissen erworben.

Um al e Möglichkeiten, die lhnen d eses Gerät bietet, voll ausschöpfen zu

können, rst die genaue Kenntnis seiner Bed enungswelse unumgänglich.
W r empfehlen lhnen also, diese Bedienungsanleitong vor der ersten ln-
betr ebnahme genau zu studieren, um sich vor Misserfolgen und das Gerät
vor Schäden zu bewahren.

Wir wünschen lhnen vie Freude und Er{o1g mil lhrem Revox G36.



VERPACKUNG Hersteller:

Bewdhren Sie bitte die Origi na t- Verp ac kung Ihres WILLI STUDER

REVox-ronbandserätes auf. Ber ernem örrfälrieen 5i[t--tä."t"jil:i::"liJi':t"r.n*",,
späteren Transport wird diese Spezial_Verpdckung

crer beste schutz rür Ihr wertvorres cerät se,n yrliti":i,:;il, "Ji,X""n,."o

GARANTIE vertaetungen in deutschsprachigen Ländern:

Auf Ihr REVox-Tonbandgerät wrrd erne Gdlantre schweiz: ELA AG' BI05 Reqensdorf
Altharstld s s e 158

von 6 Mondten gewährleistet. Verldngen Sre bei Deutschland: REVOX GmbH, 7829 Löttlngen
Ihrem Händler eine Gardntiekarte. Die Antwortkarte Talstrasse 7

ist dusgefüIlt der entsprechenden Ge nela lvertretu ng oesterreich: Max TreichI, lnnsbruck

zuzusenden. 
anichstras se 13



lnhalt

1. Lage der Bed:enu '1gse le men te

2. Stereo-Mono - Zweispurvierspur

3 lnbeüiebnahme

4. Vorbereitungen für die Aufnahme .

5. Aufnahme

6. Wiedergabe

7. Stereophonie

B. Trickschaltu'1ge

L Revo\ als NF Ve.stä.ker

10. Jnterhalt und Pflege

11. Technische Daten

4

6

I
16

2A

21

28

30

31

32
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I Vorrais- oder Abwicke spule
2 Bandfüh ru ngsstlfi
3 Aufwickelspu e
4 Bandzählwerk
5 Nul stel er für Bandzählwerk
6 Taste schne ler Rricklauf
7 Taste schne ler Vor auf
B Taste W edergabe
9 Tasie Stop

10 Taste Aufnahme
I1 Schwarzer Knopf niedergedrückt: Bandgeschwindigke t 9,5 cm/Sek.
12 Roter Knopf niedergedrricktr Bandgeschwindigkeit 19,0 cm/Sek.

Beide Knöpfe in Mittelste lung: Capstanmotor ausgeschaltet
13 Schwarzer Knopf nledergedrückt: Aufnahme auf Kanal I (links, oberer Kopfsekior)
14 Roier Knopf niedergedrückt:Aufnahme auf Kanal ll (rechts, unterer Kopfsektor)

Beide l(nöpfe ln Mlitelstellungr Aufnahme Stereo
15 Netzschalter OFF ON = AUS - EIN
16 Klangreg er. Anhebung der trefen Freq!enzen bei Rechisdrehung
17 Kana wahlschalter Jrr e ngebauien Verstärker !nd die Kathodenfo/ger-Ausgänge
lB Lautstärkereglerfüreingebauten Endverstärker
19 Eingangswahlschalter I (Bei Siereo: Kanal l)

R=Radio D=Diode M=Mikro
20 Aufnahmeregler {ür E ngang I (Bei Stereo: Kanal l)
21 Eingangswahlschalter ll (Bei Stereoi Kanal ll)
22 Au{nahmeregler für E ngang ll (Bei Stereo: Kanal ll)
23 AussteLrerungsanzeiger VU-Meter Kanal I

24 Aussteuerungsanzeiger VU-Meter Kanal ll
25 Bandzugumschalier



2. Slereo - Mono Zweispur - 1

Beim Zweispurgerät lst das Band längs in zwei gleichbreite Spuren
unterteilt.

Be m Stereo Beirieb ergeben dlese zwei Spuren d e beiden Stereo'
K an äle:
Spur 1 oben, inker Kana
Spur 2 unten, rechter Kana

a) Es wird nur Kanal I verwendet. Durch Um egen des Bandes wird
d e Spur 2 in Gegenrichtung bespielt. D ese Methode enispr cht der
internaiionalen Norrn.

b) Durch wahlweses Verwenden von Kanal loder Kanal lL kann

man zwei monaurale Aufzeichnungen in gle cher Richtung herste len.

Das Revox G36 st ein Stereo-Ionbandgerä1, mit dern man selbstverständlich auch monaurale Aufnahmen machen kann, und dies
bei doppe ier Bandausnützung.

Zum besseren Versiändnis der Gebrauchsan eitung seien d ese Zusammenhänge zuerst dargestelli. G e chzeit g wird der Unter-
sch ed zw schen der Zweispur- und der VrerspurauslLjhrung erk ärt.

Beim Mono-Beirleb besiehen zwei verschiedene Anwendungsmöglichkertenr



Vierspur
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Das Vlerspurgeräi besitzi genau wie das Zweispurgeräi zwei Ka_

näle. Hier jedoch lst die Bandbreite geviedei t Das heisst' Durch

Umlegen lässt s ch das Band in äilen Beiriebsarten doppe t aus-

nützen.

Be der Stereo-Aufnahme wird das Band w e rlblich zweikana i9

bespielt. Die Stereo-Aufzeichnung auf den beiden anderen SpLr

rer e-ro gt nacl' Jnleger dcs Barde.

Nach der internationalen Norm werden Monoaufnahmen au{

einern Vierspurgeräi folgendermassen hergeste lt Zuerst über

Kana I Spur 1 bespielen, dann das Band um egen und ebenfa ls

über Kanal I Spur 2 bespielen. Wieder das Band umlegen und

über Kanal ll Spur 3 und 4 bespielen

Wle beim Z\aespurgeräi lassen sch auch hier zwei e nander

zugeordnete Spuren über die be den Kanäle und ll in g e cher

Richtung bespielen.

Das V erspurgerät bes izt gegenüber der Zweispuraus{ührung den Vorteil der wlrtschafilicheren Bandausnützung. Ferner können d e

im Hande erhätlichen bespielien Stereo-Tonbänder darauf abgespielt werden'

Frir diese vortei e muss jedoch eine verrnlnderung der Tonquaität n Kauf genommen werden.



3. lnbetriebnahme
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Nach Entfernen des Rückwanddecke s wird die Ansch ussplatte, an der auch das Nelz'
kabel angebracht st, sichtbar.

3l Mi"roohon Ernoano Ka-a I' t äcvmmetflsch
J2 Vi(ropror-Fr-9a19 Kd a I I

33 Ernoano D ode Kanal r' ä!'rrTeIt sch
34 Eingang D ode Kanal ll J

35 Einoano Radio Kanal I t

; ;;;;;;;;;;;;;;;i i, I asvnme,r 'c'I'
37 Trimnpotentlometer zur Einsie iung der Empfindlichkeit von Eingang 33

38 Trimmpotentiometer zur Einstellung der Empfindl chkeit von Eingang 34

39 Ansch uss für Hand- oder Fuss-Fernbedienung (welche auch als Schnellstop-Tasie ver
wendbar sind). lst keine Fernbedienung angeschlosseni so muss der mitgel eferte Blind
stecker in der Buchse siecken.

40 Neizspannungswähler rnit S ic he ru n g s h alte r

41 Slcherungshalter, lässt sich mit einem Geldstück auf die jeweilige Netzspannung schaten

42 Anschluss für Zusatzlautsprecher 5 Ohm. Wird eln Stecker bis zum Anschlag in die

inke Buchse eingeführt, so ist der elngebaute Lautsprecher ausgeschaltet; isi dies

nicht erwünscht, so ist der Stecker nur zur Hälfte in die Buchse e nzuführen

43 Kathodenfolger Ausgang I

44 Kathodenfolge r-Ausgang ll
45 Kathodenfo ger'Ausgang I

46 Kathodenfolge r-Ausgang I

für Stereoverstärker

für getrennte Verstärker oder das
Revox-"Sllde-O-Matic""Diaschaltgerät

9



lnbetriebnahme

Bevor der Stecker des Netzkabels er st zuTn Transport irl

Buchse 42 eingeführi mit dem Netz verbunden w rd, kontro -

iiere man, ob am Netzspannungswäh er 40 die richt ge Spannung

eingesiellt jst.

Vom Werk wird das Gerät auf 220 V e ngestel t

Zur Enstellung einer anderen Spannung wird der Sicherungs'
halier 41 mii einem Geldstück niedergedrtlckt und gedreht, zum

Auswechseln der Sicherung w rd er in g eicher Weise bis zum

rechten Anschlag gedrehi. Man prüfe, ob irn Sicherungshalter
dle richtlge S cherung enthalten si. Es ist eine Fe nsicherung
5X20 mm träge Ausführung zu verwenden;und zwar
für 220-240 V 0 6A;fLlr 110 145V124.

ACHTUNG: Das Gerät darf nur JÜr 50Hz Wechse strorn ver-

wendet weidenl So es an einem amerikanischen 60 Hz _Neiz

betrieben werden. so isi es m t einem m Werk erhältllchen

Conversion K t urnzubauen

: I'r,r. t' Sp:.1.,5Q

10
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B andqes c hwin d ig ke it

Durch Betätigen der Tasten l1 oder 12 wird die Bandqe-
schwind gkei 9,5 oder 19crn/Sek. qewähli; die hohe Ge-
schwindigkeit für höchste Wiedergabequal iäi die n edrige
f ür eine wirtschaftliche Bandausnützung.

Die Bandgeschwindigkeitswähler dürlen nur betätigt werden,
wenn der Netzschaller'15 äul OFF steht.

Einschälten des Gerätes:

Rändelschelbe 15 nach rechts drehen und damit in Siei un9
ON bringen.

(
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lnbetriebnahme
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Die Bandspulen

Volle Bandspule auf den inkerl. Leerspule auf den
rechten Spu entei er legen Dabei ist daraul zu acht€n,
dass d e Spuie r chiig in d e Dre zack-Aufnahme des
Dorns e nrastei Spu e durch Anheben des M tte dorns

und leichie Drehung verr ege n.

Es können Spulen bis 26,5 cm 0 verwendet werden

Das Band w rd gemäss rechtsstehendem Bild e ngelegt
und mit ein gen Umdrehungen der Leerspule frxieri.
Besonders st darauf zu achten dass das Band hlnter
den be den Um enkdornen 2 herumgeführi wird da

sonst Störungen im Band auf auftreten können.

Der rechte Umlenkdorn ist gleichzeitig Träger
eines neudrtigen photoelektrischen B ande nd-
schalters. Ddnk dem Lichtschrd nke n- Prlnzip
kann das Band an jeder beliebigen Stelle dutc-
matisch gestoppt werden. Dazu ist an der enl_
sprechenden Stelle die Magnetschicht auf einer
T,änge von ca. l0 mm mit Aceton zu entfernen.

Das Zählwerk sol te beinr Auflegen e ner BandspLlle
durch Drücken der Nul stelliaste 5 nrmer au{ 000 ge

ste lt werden dadurch w rd das spätere Auffinden
best mmter Bandsie len erle chtert.
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lnbetriebnahme

rre
Das Um legen des Bandes

Bei Mono-Aufnahmen !nd beim Vierspur-
gerät auch bei Stereo-Aufnahmen wird bei
jedem Durchlaul des Bandes nur ein Teil
der Bandbreite ausgenutzt (siehe Seite 6

und 7). Um den andern Teil zu bespielen
oder abzuhören, braucht man nur das
Band umzulegen, das heisst, die beiden
Spulen mitelnander zu veriauschen.

Wird eine kleine Vorratsbandspule (bis 18

Zentimeter Aussendurchmesser) verwen-
det, so ist der B andzu gu mschalte r 25 der-
art umz!ischalten, dass sein Sperrhebel
aus der Kopfabdeckung herausragt. Er
verhindert, dass in dieser Stellung ver-
sehentlich eine qrosse Bandspule auf den
linken Spulenteller gelegt wird. Auf beiden
Seiten sollten immer möglichst gleich
erosse Spulen verwendei werden.

25

14



Bedienung des Gerätes:

Sind de Tasten 6 oder 7 gedrückt,
Dagegen kann man vom Rückspulen
Der optische Endabschalter, der
Siop, sobald das Band abgelaufen
band befestiqte Schaltfolie ist nicht

ACHTUNG: Wird der
Gerät nlcht anläuft.

Die Sieuerung des Bandtransportes erfolgt m i dem Drucktasten
aggregat 6-10. M i den einzelnen Tasien s nd fo gende Beir ebs-
flrnkt onen zu scha ten:

6 = Rückspulen
7 : Vorspu len
B - Wiedergabe
I = Stop

10 - Auf nahmebereitschafi
8+ 10 = Aufnahme

so s nd d e Tasten B r-rnd 10 b ockiert H er muss zunächsi die
d reki auf Vorspu en und unrgekehrt schalten.
rechts unter der Kopfträgerabdeckung angebracht isi, scha iet
ist oder wenn s ch eine Kebestelle gelöst haben sollte. Eine
e rJorderlich.

Stoptäste beiät gi werden

das Gerät automat sch aul
besondere, auf der. Ton -

ln d e Buchse 39 kann der Stecker der Revox-Hand oder Fuss-Fernbed e

nung eingesiecki werden, nachdem der Blindstecker daraLrs enlfernt
worden lst. Mit dem Fernsteuer-Schalier kann bei e ner mii den Druck
tasten gewählten Betriebsart (Aufnahme oder Wiedergabe) die Vorwäris
bewegung des Bandes ein- oder ausgeschaltet werden und si darn i auch
als Schnellsioptaste verwendbar. - Schaiet man bei der Aufnahme den
Bandtransport mit dem Fernsteuerscha ier ein und aus, so können dadurch
Schaltknackgeräusche auf dem Band vermieden werden.

ent{erni, so ist unbedingt der Blindstecker wieder einzuführen, da sonst dasStecker der Fernbed enung

t5



4. Vorbereilungen lür die Aufnahme

*ä'i;
Wie auf Seite 6 und 7 beschrieben,
(oder vier) Spuren unteriei t.

Die Wahl der zu besp e enden Spur

ist die Bandbreite ln zwei

erfolgt am Kanalwah schai-

?
13

?
ti4

ter T3/14.

st der Knopf 13 (schwarz) niedergedrückt, so er{o gi d e Auf-
nahme über Kanal i (Zweispurgerätr Spur 1; V erspurgerät: Spur 1

und nach Bandum egen Spur 2). lst der Knopf 14 (rot) nieder'
gedrücki, so erfolgt sie über Kana (Zwe spurgerätr Spur 2

V erspurgeräti Spur 3, nach Bandum egen Spur 4). S nd be de

Knöpfe n Mitielsie lLrng gebracht, so erfolgt s e über Kanal I

und ll qleichze tig.

Mono-Aufnahmen gemäss der lnternationalen Norrn:

Be m Zweispurgerät wird lmmer der Knopf 13 gedrückt. Die Aufnahme auf die zweite Spur erJo gt nach Um egen des Bandes

Be m Vierspurgerät wird zunächst in g elcher Weise verfahren. Danach wird der Knopf 14 niedergedrückt und so, w eder m i
Bandum egen, werden die beiden andern Spuren bespielt

Stereo-Aufnahmen gemäss der lniernationalen Norml

Zwe spur: Die Knöpfe l3 und 14 werden in Mlitelstel ung gebrachi, also ergeben die be den Spuren die beiden Stereo-Kanäle

V erspur: Auch hier werden die Knöpfe 13/14 ln Mitte stellLrng gebrachi. Dadurch werden im ersten Durchlauf die Spuren 1

und 3, im zwe ten Durchlauf (nach Um egen des Bandes) die Spuren 2 und 4 bespieli'

l6

Vorerst sei aber nur von monauralen Aufnahmen die Rede



Wahl der Tonspannungsque len An die Buchsen 3l und 32 kann je ein Krisiall, oder ern dynarnisches
Mlkrophon angeschlossen werden. Bei Mikrophonen m i einer lmpe
danz von 50 oder 200 Ohm muss ein Kabelübertrager dazwischenqe-
schallet werden.
Für Revox empfeh en wir unsere Spezial-Mikrophone.

Die Buchsen 33 und 34 können über e n Tonkabel mit dem Dioden-
ausgang eines Rundfunkempfängers verbunden werden. Aber auch
be iebige andere Tonspannungsque len können an d ese E ngänge ge
schaltei werden.

Die beiden Trimmpolenliometer 37 und 38 dienen zur Einstellung der
Empfindlichkeit der Dioden-Eingänge 33 und 34 (und nur für diese!).
Sie sind so zu juslier€n, dass;n Mittelstellung der beiden Aulnahme-
regler 20 und 22 "Vollaussteuerung" erreicht wi.d (siehe Seite 1g). Au{
diese Weise ergibt sich normalerweise ein genügender Regetbereich,
um bei leisen oder lauten Programmen aussleuern zu können.

Die Buchsen 35 und 36 dienen zum Anschluss von Tonspannunqsque len
mii erner AusgangsspannLrng von mehr a s 50 mV, wre bersp e swe,se
Plaitensp e er mit Krisiallsystem, oder auch von n ederohrn gen Laut-
sprecherausgänger, von Rundfunkempfängern. Plattensp e er rnit Mag-
netsystem benötigen einen Entzerrungsverstärker, wte er z. B. m

Stereo-Verstärker Revox 40 eingebaut ist.

Die oben beschriebenen Eingänge werden mit den Rändelscheiben 19

und 21 (Eingangswahlscha ier) auf den Aulnahmeversiärker geschaltet,
und zwar ist d e linke Scheibe dem Kana I (Buchsen 31,33 und 35). d e

rechte dern Kanal 1l (Buchsen 32,34 und 36) zugeordnei.
Die Buchstaben R, D, M entsprechen den Beze chnungen Radio D ode
Micro; die Bezelchnungen l-ll bzw. ll-l bedeuten inierne übersp e ung
von einer Spur auf die andere. Hierzu siehe unter "Trckschaltungen,
(Seite 28).

17



Vorbereitungen für die Aufnahme

A!ssieuerungskontrolle

D e A!ssieuerung lässt sich schon vor der eigent'
ichen AuJnahme kontro lleren, ohne dass die Tasten

I und 10 schon gedrücki sind. Dazu sind die Ein-
gangswah scha ter 19 und 21 auf die angeschLossene
Tonquelle zu schalien und die A!fnahrneregler 20

und 22 bis zum erforderl chen Ausschlag der VU-

Mete r aufzudrehen

?221

24

Zuordnung der VU- lvleter

Bef nden sich die beiden Tasten 13 und 14 in tv1 tie siel ung (l+11), so w rkl der E ngangswahlscha ter 19 und der Aufnahme'

regler 20 auf den inke. Kana I, der Eingangswahlscha ter 21 und der Aufnahrneregler 22 auf den rechien Kana ll Die Aus

sleuerungskontro le erfolgt für den Kanal I mit dern VU-Meier 23 
'rnd 

für den Kanal ll m i dem VU-Meier 24 Als Aufnahme-

koniro te euchien die Ska en beider VU Meter. st erne der beiden Tasten 13 oder 14 ganz n edergedrückt, d h nLrr der Kanal

oder ll eingeschaliei. so w rken be de E ngangswah schaier und Aufnahmereg er nur auf diesen und es können zwe Ton

spannLrngsquel en gemrscht werden Dabei leuchtei d e VU-Meter-Skala des e ngescha ieten Kana s

Ar.rssteuerung mit VU'Meter

m Gegensaiz zu anderen Amateurionbandgeräten besitzt das Revox G36 ?ur Aussieuerungskontro le gee chte VU'Meter

nach ASA.
D e Eigenschaften dieser Messinstrumente erlordern besondere Aufmerksamke t bei der Aussteuerung der ,ALrfnahme:

Der Aufnahrnereq er 20 bzw. 22 w rd so eingestel i, dass der Zeiger des beirelfenden VU-Meters bei grösster Lautstärke

n cht !ber 0 VU, d h. nicht n den roien Berelch ausschlägt. Bei längeren Passagen hoher Lautsiärke (z B Orge oder ge'

str chener Bass) darf der Ze get bis ln die Mitte des roten Feldes gelangen. ohne dass Uebersteuerungen befijrchiet werden

rnüssen

rig 20

l,-,1^'"'""

ff;.
t323
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Das Mischpult

Der lvlischvorgang sei an einem Beisp e näher erläutert:

Es so I über Kanal I aufgenommen werden, also ist dle Taste 13 nledergedrückt. An Buchse 35 ist ein Plaitenspieler, an

Buchse 32 ein Mikrophon angeschlossen.
Wenn das Band zur Aufnahme läuft (Tasien 8 und 10 drücken), wird der Regler 22 unter Beachtung des VU-Meters 23 auJ-

gedrehi und über das M krophon dle Prograrnrnansage aulgenommen. Noch während gesprochen wird startei rnän d e Scha l-
platte und sp e t sie durch Aufdrehen des Reg ers 20 erst le se und dann, nachdem die Ansage beendet r.:nd der Regler 22

wreder geschlossen ist, mit voller Lautstärke, enisprechend der Aussteuerlrngskontrol e am VU-Meter, auf das Tonband.
Hat der Sprecher noch einen weiteren Text während der Aufnahme z! reden, so w rd mit dem Regler 20 d e Scha lplaiten-
darbietung wieder lelser gestellt und der Mikrophonregler 22 wieder auf die volle Lauistärke eingeste lt usw.

ACHTUNG: Eln nicht benuizier Eingangsregler m!ss mmer in Stellung 0 stehenl

;ffi VU
80

32

CHANNEL I

19



5. Die Aulnahme

Bei gleichzeitigern Drücken der Tasten I und 10 läuft das Band
und die Aufnahme erfo gt
H erbei wird e ne bere is aLrf der Bandsp!rr vorhandene Aufzeich-
nung ge öscht. Man überzeuge s ch also zweckmässiger vor der
Aufnahrne, ob d e alte Aufzeichnung auf d eser Spur ge öschi

Aulnahmekontro le

Scha iet man dte Rändelsche be l7 (Abhörwahlscha ier) n Sie lung .inpL:i" so hori inan d e aufs Band ge angende Darbleiung

(Abhören vor Band). Die Lauistärke w rd arn Reg er 1B d e T efenko(ektur am Reltler l6 geregeli Scha iet man die Sche be l;
n Ste ung .Tape", so höri man d e bere is aufs Band gezeichnete Aulnahme (Abhören h nter Band)

D!rch schne es Umscha ten zwischen nput und Tape kann man a so Or gina und Aufnahrne nr te nander verg e chen

Obdabei lewei s auf lnput bzw.Tape I lnput ll bzw. Tape ll oderTape l+ lgescha tet werden sol , hängt davon ab ob 1e nach

Stel unq der Tasten l3/1'1 auf Kanal l, Kana ll oder aul Kanal I

u_o ll9 e cn7'rl o d. 9a' on r ' ^ 'd
D e Rege e emenie 16, 17 und lB habef ke nen E nf lss auf d e
AuJnahme se bst
Wo elne Aulnahmekoniro le irber den e ngebauten Lauisprecher
störend wäre beispielswe se wenn das Gerät m g e chen Raum

w e das M krophon sleht, kann diese auch über einen an d e

Zwe tlautsprecherb!chse 42 gescha teten Kopfhörer erfolgen.
Nachdem die Aufnahme beendet ist, mLrss das Band an den An-
f ang zurückgespult werden.

ti7 t8



6. Wiedergabe

Zum Start des Bandes fur die Wiedergabe
st die Taste 8 7,r drii.ken

Wiedergabe mrt eingebautem Verstärker

Dazu ist nur das lnke BedienLrngsfeld zu beachten; die Stellungen der Wähler und Regler des rechten Feldes haben
bei der Wiedergabe kernen Einf uss.

Ny'it der Rändelsche be 17 wird der wiederzugebende Kanal gewählt (Tape I - Kanal l, Tape ll - Kanal ll, Tape lrll
= Kanal I und gleichze tig). Die Einstel ung der Lautstärke erfolgi rn t dem Regler 18, die der Klangfarbe mit dem
Reg er 16. Steht d eser Reg er n Stel ung "0D. so ist der FreqL-renzgang gerad in g. Bei Rechisdrehung werden die t eien
Töne angehoben D e T efcnkorrektur ist ledoch nur dann hörbar, wenn t efe Töne ln der Aufnahme vorhanden sind und

vom Lautsprecher (2. B. an Buchse 42 geschalieter Zweitlautsprecher) auch abgesirah t werden.

21



Wiedergabe

46 45

Ansch uss eines Zwe tlar.rtsprechers

An die Doppe buchse 42 lässt sich ein nieder-
ohrn ger Zusatzlaulsprecher (lmpedanz zirka 5

Ohm), dessen Zuleitung m t norrnalen 4-mrn-
Steckern ausgerüstet ist, anschliessen. Wird der
Stecker ganz n d e Buchse eingefrjhri so isi der
e ngebaute Lautsprecher abgescha tet, ist d es

nicht erwülrscht so isi der Stecker n!r zur Hälfie
einzufrihren.
Dasse be gilt auch frir den Anschluss eines Kopf-
hörers

Wiedergabe rr1it einem exiernen Leistungsver'
stärker

Für die Beschal un9 grosser Räurne, oder um
höchste Wiedergabequal iät zu erre chen, kann

die Verwendung eines besonderen Versiärkers
zweckmäss g sein.
Dieser wird über e n eftsprech€ndes, maximal
50 Meter langes Tonkabel an dle Kathoden
folger-Buchse 45 (für Kanal l) oder 46 ({ür Kanal
ll) gescha te1. Die La!tstärke und K angrege
ung erfo gi nun arn Leistungsverstärker.

Unabhang g davon kann auch zusätzlich über den
eingebautef Verstärker abqehört werden.
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7. Stereophonie

Es kann nicht Aufgabe d eser Bedienungsanleiiung sein, das umfangreiche Gebiet der Stereo-Aufnahme- und Wiedergabe-
technik erschöpfend zu behande n. Hlefür sei auf Spezialliteratur verwiesen.
An d eser Stelle sollen ledig ich die m Zusammenhang mit der Bedienung des Revox beachtenswerten Vorgänge erörtert
werden.

Siereo-Aufnahme

Wie schon erwähnt, sind die Tasten 13 und 14 in f'4ittelstel ung
zu bringen

Wie bei Mono-Aufnahmen ist für die Aussteuerungskoniro le d e
Taste 10 und für die Aufnahme die Tasten 8 und 10 zu drücken.
Die E ingangswah lsc halte r 19 und 21 sind nun beide auf den zu
benutzenden gleichart;gen Eingang zu schalten.
Die Aussteuerung erfolgt gleichzeitig, jedoch getrennt, mit den
Reglern 20 (linker Kanal, obere Spur) und 22 (rechter Kanal,
untere Spur).

q
t
43 44

t

f
20 22 21
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Stereophonie

Wahl der Tonspannu ngsquelJen

H erfür gilt das gle che, was auf Seite 17 für monaurale Aufnahmen gesagi wurde. Zusäizlich ist darauf zu achten, dass das
Kabel der linken Tonspannungsquelle immer in Buchse I und das der rechien immer in Buchse ll elngeführi wird.

Ru ndf unk-Stereophon ie

Das in den USA verwendete Multiplex-Verfahren wid zv Zeil auch in Europa eingeführt.
Bei der Aufnahme solcher Sendungen kann es vorkommen, dass der vom Siereosender ausgesirahlte Hifsträger im Revox
unerwünschte Pfeiltöne verursacht. ln diesem Falle schafft ein zwischen Empfänger und Revox geschatetes F ter zur Unter-
drückung des Hilfsträgers Abhi fe.
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A!ssteuerungskontrol e

F!. e ne sachgemässe Aussie!erung be Siereoaulnahmen genrlgt die al e nlge Uberwachung des VU Meiers n cht Es lst ru_

satzl ch darauf zu achten. dass der RäLrme ndruck des aufgenommenen Schal ere gn sses und dam t der Sinn der Sier:cphon e

nichi verlorengeht. Dies gesch eht zweckmäss gerwe se dadurch, dass d e Aufnahme durch einen Siereo-Kopfhörer ocle, uba'
e ne Siereo-Lauisprecheranlage m igehöri w rd. i\,4 an konzcnir ere s ch dabe auf e ne Schal que e die genau aus der l"j lle
kommen so I, z. B aul e nen So isten oder e nen Sprecher und beiäiige die beiden Reg er 2A t)nd 22 derari dass d eser Vl 1te-
e ndruck erhalien ble bi aber ohne dass dabe der e ne oder andere Kana übersteuert wird Be de Kanä e unabhängig vone n_

ander gernäss ihrer ALrssteuerung an den VU-lvletern. zu rege n. wäre fa sch und hätte den Verlust des orig nalen räum chen
K angbi des zu r Folge
Led g lch bei der übersp e ung von Stereop aiie 'band oder -rundfunk, aiso von Aufnahmen deren Dynam k schon vorher
rberwachl worden st ässi s ch d e A!ssieuerungskonirol e vereinfachen: Die beiden Aufnahmereg er (20 Lrnd 22) werden rn

e re mög ichsi g e che Sie lung n der ke ner der be den Kanä e übersieueri isi, gebracht Lrnd während der gan2en Ubei'
sp e ung in d ese. Posit on be assen.

VU

3210
CHANNEL I

"#*3
CHANNEL ]I
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Stereophonie

Stereo-W edergabe mit separaiem Stereo-Verstärker

Dazu bringi man die Rände sche be 17 in Ste lung Tape l- L

Der Verstärker w rd mit einem passenden TonkabeL an die B!ch'
sen 43 und 44 des Revox gescha tei lsi das K angbi d seiien
verkehri, so srnd d ese be den Ansch üsse zu vertauschen Die

Regelung von K ang und Lautstärke erfo gt nun am Siereo-Ver_

siärker.

Für eine Stereo'Wiedergabe empfeh en wir unseren Stereo'
Versiärker Revox 40, der in seinen Daten dem Revox-Tonband_
geräi angepassi isi.

Siereo-Wiedergabe mit Kopf hörer

An d e Kathodenfolger-Ausgänge (Buchsen 43 und 44) lässt sich

aLrch eln geeigneter Kopfhörer schalten- Soll dessen Lautstärke
kontro liert werden, so ist er mrt einem besonderen Stereo-Laut-
stärkereg er zu versehen.
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Stereo-Wiedergabe rnit dem e ngebauten und e nem z!sätz chen
Mono-Verstärker (z.B Rundfunkgerät)

Der Erngang des Versiärkers (2. B Phono) wlrd nr t Buchse 45

des Revox verbunden und die Rändelsche be 17 in Siel !ng
"fspg ll" gebrachi. Die LaLristärke des inken Kanals st am Ver'
stärker, die des rechten Kanals am Revox e nzustellen. Will man

die Kanä e vertäuschen, so st der Verstärker rnit der Buchse 46

zu verbinden und die Rändelscheibe ln Ste lung "Tape l" zu

sc h alte n.

Es ist ledoch zu bedenken dass die Stereo Wedergabe mii
zwe verschiedenen Verstärkern immer eine Behelfslösung dar-
stellt, die wesentliche Nachteile und E nschränl!ngen m t s ch

b ring t.

Bandinha tskontrol e mit dem erngebauten Versiärker

Ohne Zusatzgeräte lassen sich Stereobänder monaura wreder-
geben, indem man die Rändelscheibe 17 in Stel ung Tape lr
br ngt.

ln den Ste lungen Tape I bzw. Tape ll hört man jeweils den
linken oder den rechten Kanal a lein.
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8. Tricksch altung en

Die Ausrüstung des Revox G 36 mit

essanief Tr ckschaltungen zu deref
zwei völ ig geirennten Aulnahme und

wichtigste h er kurz beschrieben seren
W edergabekanä en lässt e ne FÜlle von inier_

Ubersp e unq von einer Spur auf die andere

Von Spur'l nach Spur2 Rände sche be l9 in Siel ung l-ll bringen und

Von Spur 2 nach Spur 1 Rändelscheibe 21 n Ste lung ll bringen und

AussteuerLrng mii Regler 22

rote Tasie l4 drLicken Aussteuerung mit Reg er 20

schwarze Taste 13 drücken

Mu tip ayl

Das prinzip besteht darjn, dass bei der oben beschrebenen Überspieung über den zwelten Eingangsregler eine weitere

Tonspannungsquel e hinzugemischt wird.

EnBespe
Auf Spur 1 befndet sich eine Singstimme, die mit einer zweiten Stimme 2u einem Duett ergänzi werden soll Der Sänger

hört m Kopfhörer, der mi Buchse 42verbunden ist, de erste Siimme (Rändelscheibe 17 in Stellung lnput ll) Das Mikro-

phon fur die zweite Siimme verbindei man mt Buchse 32 und schaiiei die Rändescheibe 21 in Sielung M wird nun we

oben beschrteben cj e erste Siimme von Spur 1 nach Spur 2 überspieli, so hört der Sänger diese im Kopfhörer und singt die

zweiie Stirnme dazu. Das richtige Lauistärkenverhältnis (Ba ance) ste lt man m i den Reglern 20 (erste Stimrne) und 22 {zweite

Si mme) her
wechselt man nun Schater und Anschlüsse wieder auf UebersprelLrng von Spur2 nach Spur1, kann auf die gleiche Art eine

drlite Stimme hinzugemischt werden usw

Natür ich lässt sich bei geeigneter Aufstel ung auch eln Lautsprecher anste le

2B

des Kopfhorers ve rwe nden.



Duoplay:

D e beiden Kanäle des Revox assen s ch auch zur AuJnahme zweier versch edener Schal erergnisse. d e spaier Eeme nsa.n
abgehör1 werden so ien verwenden Bei der W edergabe ist dann die Rände sche be 17 rn Stel !ng Tape * I zu br fger
E n ge Beisp e e
Eine Sportreportage des Fernsehens soll aufgeze chnet werden Auf Spur 1 wird der Fernsehion aufgezeichnet, a!f Spur 2

der e gcne Kornmeniar !ber das Geschehen auf dem Bldschirm
Fur Sprachslud en w rd auf Spur 1 d e Sl mme eines perfekien Sprechers der Fremdsprache, eiwa elnes Nachrichien
sprechers aufgenonrmen und auf Spur 2 der eigene Versuch d e r chiige Aussprache zu er ernen. Um zu verg e chen kan.
man durch lJmschalten der Rände sche be 17 auf Tape ode. Tape d e be den Strmrnen e nze n abhören

Künstllches Echo (Shattereff ekt)

Hierzu w rd die Laulzelt zw schen Aulnahme und W edergabekopf ausgenLitzt. Der eben vom Au{nahmekopf auf das Band
geze chnete Ton wird nach der entsprechenden Laufzeit vom Wiedergabekopf abgelesen, zurück zum Aufnahmekopl ge e iet
und noch einrnal also verzögeri auf das Band gebrachi. E n Effekt, der besonders bei Darbietungen von Tanzkapel en
bel ebt st.
Echoaufnahmeauf Spurl:Midem E ngangswah schalter 21 stellt man de jewei ige Tonspannungsquelle en. Dann st de
schwarze Taste 13 zu drücken und der E ngangswahlschalter 19 n Siellung I I zu bringen. Die Aussteuerung iusi ert man
rn i dem Reg er 22, die Stärke des Echos m i dem Regler 20. Das Mikrophon w rd dabei an Buchse 32 angesch ossen
Bei Echoaufnahme aLrf Spur 2 s nd d e F!nki onen der E ngänge vertauscht
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9. Verwendung des Revox als NF-Verstärker

Unabhängig von Bandaufnahme oder Wiedergabe
kann das RevoxG36 auch alsTonfrequenzversiärker
f ür verschiedenariige Anwendungen benützt werden

Dazu werden die Tasten 11 und 12 in Mittelstellung
gebracht. Der Eingangswahlschalter 17 wlrd auf
Sie Lung lnput I oder lnput I geschaltet und die
Wahl des Einganges erfolgt wie üb ich mlt dem

Wahlschalter 19 bzw. 21. Dle Lautstärke kann jelzt
nrit den Reg ern 20 bzw. 22 und dem Regler 18 be-

-. nflu s si werden.

fi t2 48 '17
,t9 20 2l 22



10. U nterhalt und Pflege

Unr d e Wiedergabequal täten des Revox-Tonbandgeräies unvermindert z! erhalten und einen stör.rngsfreien Bandlauf zu
gewährleisten, ;st es unerlässl ch, von Zeit zu Zet die Berührungsflächen des Bandes, Tonköpfe, Umlenk- und Führungs-
bolzen, Antriebsachse und Gummiandruckrol e zu reinigen.

Dem rechten Umlenkbolzen ist insofern besondere Beachtung zu schenken, als er der Träger des photo-
elektrischen Abtastelementes ist, Zum einwandfreien lunktionieren des automdtischen Bandendschaltels
darf die kleine Lichtöffnung im !echten Umlenkbolzen nicht verschmutzt sein.

Diese Te le sind zugänglich durch Abheben der auf zwei Stiften ruhenden Abdeckunq und der mii zwei Schrauben be-
festlgten htnteren Abdeckung. Zur Reinigung eignei sich am besten ein weicher Lappen oder ein Wattebausch auf Hoiz-
stäbchen (O-T p). Be starker VerschmutzLrng kann eiwas Trichloraethylen verwendet werden, wobei aber darauf zu achien
si. dass dieses nicht mii der grauen Kunstsioffabdeckplatte in Berührung kommt. Be m Rein gen der Tonköpfe st grösste

Vors cht geboten; auf keinen Fal dürfen dazu metal ische Gegenstände verwendet werden.

Das Geräi darJ nicht geöli werden I

Sämtliche Lager sind auf Lebzeiten qeschmiert.
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11. Technische Daten

Ba.nd- 9,5 und 19 cm/sec po umschaltbarer
geschw nd gke t: Synchron Capstan- (Ton-)Motor mit

Abschaltmögl chkeit bel Verwendung des

Geräies als Verstärker

Gleich auf-
schwankungen:

max. i 0.1 % bel 19 cm/sec
max- t o.15% be:, 9r/2 cm/sec
nach DIN 45 507 beweilet.

Bandgeschwind g-
keiisabwelch!ngr rnax.0,3 o/o, bezogen auf den Sol weri

FreqL,enzgangr 40-18000 Hz be l9 crn/sec
40 12000 Hz b-' 9'.': crnlsec
Diese Angaben trez ehen sich au{ eine

max. Abwe chung von +2/-3 db

2 Spur-Gerät: 55db bei 19 cm/sec
53 db bei 9'l, cm/sec

4-Spur-Geräi 52 db bei 19 cm/sec
50 db be 9j/, cm/sec

Ü be rsp rech-
dämpfung:

Oszillato rfreq uenz:

Eing äng e
pro Kanal:

Ausgänge:

Röhren'
bestückLrng

Netzspannungen i

Leistungs'
aufnahme:

Sicherungen:

Mono 60db, Siereo 40 db

70 kHz, Gegentakioszil ator

1. M krophon Rl - 0,5 Megohm,3 mV

2.Rado R = 1Megohm,50mV
3.Dode R - 47kOhm,

3-50 mV einsie lbar

2 Kathodenfo geausgänge,
Ri = 5000 Ohm
Ra - 100 kOhm
Ua - 0,7 Volt beinr 2-SPur-Gerät
Ua - 0.5 Voli be m 4-Spur-Gerät
1 Lauisprechera!sgang 5 Ohm 6Waii
Gegentaktendstule e ngeba!ier Rr.r nd-

auisprecher 21 cm Z abschalibar

4 x ECC 81. I x ECC 82, 5 x ECC 83.

2XECL 86 3S I ziumdioden,
3 Selengleich rlchier

110, 125, 145,220 und 240 V,50 Hz

ca. 120 Wati

für 220-240 Vo i: 0,6 A 5X20 mnr

frir 110-145Vo ir1,2A träge Ausfijhrung

Enizerrung: nach IEC
70 asec/3180 asec be l9 crn/sec

140 usec,'3180 usec ber 9j/2 cm/sec

Fremdspannungs- besser als 55 db be Vo laurssteuerung fÜr

absiand: 2 SPUr (k - 3o/o)

besser a s 52 db be Vol aussleuerung für
4'SPu r (k = 3%)

Dynamik
über Bandr

Wenn nichts anderes vermerkt haben diese Daten sowohl frjr das 2-Spur w e fijr das 4-Spur Gerät Gültigkeit
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